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Bis zum 15. Mai 2024 können Engagierte und Ehrenamtliche auch aus dem Sport aus

den ostdeutschen Bundesländern ihre Ideen für ein gutes Miteinander beim

Wettbewerb „machen!2024“ einreichen. Der Beauftragte der Bundesregierung für

Ostdeutschland und die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt (DSEE)

wollen mit dem Wettbewerb das vielfältige Engagement der Bürgerinnen und Bürger in

Ostdeutschland würdigen und sichtbarer machen. Die besten 200 Einreichungen

werden mit einem Preisgeld zwischen 2.500 und 10.000 Euro ausgezeichnet.

(© DSEE)

Eine Jury zeichnet die besten Projektideen in drei Kategorien aus:

Engagement für mehr Lebensqualität und ein gutes Miteinander

Engagement für und von jungen Menschen

Engagement für die Erinnerung an die Errungenschaften der friedlichen Revolution

Bewerben können sich gemeinnützige Organisationen aus Städten und Gemeinden mit bis
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zu 50.000 Einwohnern. Die besten 200 Einreichungen werden mit einem Preisgeld

zwischen 2.500 und 10.000 Euro ausgezeichnet. Das Preisgeld soll die Umsetzung der

Projektideen ermöglichen. Die Preisverleihung findet am 27. August 2024 im Stadion An der

Alten Försterei in Berlin statt.

Staatsminister Carsten Schneider, Beauftragter der Bundesregierung für Ostdeutschland:

„Wir reden immer von einer Spaltung der Gesellschaft: aber so viele Menschen setzen sich

für gesellschaftliches Miteinander und ihre Gemeinschaft vor Ort ein. Das festigt den

Zusammenhalt in unserer Gesellschaft. Deshalb ist es mir so wichtig mit dem Wettbewerb,

gerade im ländlichen Raum Projekte und Engagement sichtbarer zu machen und Engagierte

zu bestärken."

Alle Informationen zum Wettbewerb sowie die Gelegenheit zur Bewerbung finden Sie auf der

Webseite des Wettbewerbs: www.machen-wettbewerb.de

Hintergrund:

 Der Wettbewerb des Beauftragten der Bundesregierung für Ostdeutschland wird 2024 zum

fünften Mal umgesetzt. In den Vorjahren wurden bereits 467 Projekte gewürdigt. Seit 2023

wird „machen!“ in Kooperation mit der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt

umgesetzt. Die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt hat im Juli 2020 ihre Arbeit

in Neustrelitz aufgenommen. Mit der Stiftung gibt es erstmals eine bundesweite Anlaufstelle

zur Förderung ehrenamtlichen Engagements. Sie berät, qualifiziert, fördert und vernetzt

Engagierte und Ehrenamtliche und unterstützt diese insbesondere in ländlichen und

strukturschwachen Räumen.
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